
Kontext-sensitive Sensorik

Unter kontextsensitiver Sensorik werden Sen-
sorik-Systeme zusammengefasst, die relevante 
Informationen aus ihrer Umgebung beziehen 
und sinnvoll interpretieren. Hierbei werden 
verschiedene Sensordaten (z. B. optische, 
akustische etc.) verarbeitet und durch den Ein-
satz von KI-basierten Systemen verstärkt, um 
kontextabhängige Umgebungsdaten in Echt-
zeit zu verarbeiten, auszuwerten und darauf zu 
reagieren. Die Kombination verschiedener Sen-
soren ermöglicht eine tiefgreifende Umfeld-
analyse und erhöht die Sicherheit und Effizienz 
der Systeme. Das Ziel ist es, eine möglichst 
präzise Objektnavigation sowie angepasste Re-
aktionen auf Veränderungen in der Umgebung 
zu ermöglichen.

Die aktuellen Systeme für Location-based Services   (LBS) nutzen Standortsensoren wie GPS, um orts-
bezogene Dienste bereitzustellen. Komplexere kontextsensitive Systeme befinden sich noch in der 
FuE-Phase, finden aber bereits Anwendung in Industrie 4.0, Smart Homes und ortsbasierter Werbung. 
Herausforderungen sind die Integration und Echtzeitverarbeitung großer, heterogener Datenmengen, 
energieeffiziente Sensoren für mobile Anwendungen, leistungsfähige Algorithmen sowie Datenschutz 
und Datensicherheit. Zudem fehlt es an einheitlichen Standards, um Interoperabilität und breite Nutz-
barkeit zu gewährleisten.

Herausforderungen

•	 Wie kann die Genauigkeit und Zuverlässigkeit kontextsensitiver Systeme in komplexen, dynami-
schen Umgebungen verbessert werden?

•	 Welche ethischen Implikationen ergeben sich aus der umfassenden Erfassung von Umgebungs-
daten durch kontextsensitive Systeme?

•	 Wie kann die gesellschaftliche Akzeptanz von kontextsensitiven Technologien gefördert werden?
•	 Welche neuen Anwendungsfelder können durch die Weiterentwicklung kontextsensitiver Sensorik 

erschlossen werden?
•	 Wie können kontextsensitive Systeme resistent gegen Manipulationen und Cyberangriffe gestaltet 

werden?

Leitfragen

•	 Autonome Navigation, z. B. von Drohnen, Roboterschwärmen
•	 Umweltüberwachung und Frühwarnsysteme bei Naturkatastrophen (z. B. Hochwasser- und Erdbe-

benschutz) (siehe auch Trend # 14)
•	 Verkehrssteuerung, Verkehrstelematik und Fabriklogistik, Luft- und Raumfahrt, ortsbezogene  

Werbung, Smart Homes sowie im Maschinen- und Anlagenbau

Konkrete Beispiele

Trendbeschreibung
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